
 
 

 

 

 

 

Anna und Olaf wollen das Haus putzen. Sie teilen sich dabei die Arbeit. Anna 

kümmert sich um Bad und Olaf putzt das Schlafzimmer. 

Zuerst erledigt Anna den Abwasch1. Danach trocknet sie das saubere Geschirr ab. 

Anschließend muss der Boden gefegt werden. Das geht am besten mit einem Besen. 

Im Bad gibt es noch mehr Arbeit für Anna. Sie muss mit einem Schwamm die 5 

Badewanne2 putzen und den Boden sauber wischen3. 

Olaf saugt währenddessen das Schlafzimmer mit dem Staubsauger4. Anschließend 

beginnt er, mit einem Tuch Staub zu wischen. Nachdem er das getan hat, muss er die 

Betten frisch beziehen. 

Dann ist das Haus wieder schön sauber 10 

 

                            Quelle: https:// allemand.org/lecture/Hausputzt/(29.01.2021/12h15) 

Worterklärungen 

1. Der Abwasch(-¨e): das Geschirr 

2. Die Badewanne (-en): la baignoire 

3. wischen: essuyer 

4. Der Staubsauger (-): l‘aspirateur 

 

I. AUFGABEN ZUM TEXTVERSTÄNDNIS (6 pts) 

A. Richtig oder falsch (3 pts) 

1. Anna und ihre Mutter putzen das Haus. 

2. Anna macht das Bad und Küche sauber. 

3. Olaf trocknet das saubere Geschirr ab! 

 

B. Antworte auf die Fragen (3 pts) 

1. Wer putzt das Bad? 

2. Was trocknet Anna ab? 

3. Was macht Olaf? 

 

II. AUFGABEN ZUR SPRACHKOMPETENZ (10 pts) 

A. Aufgaben zum Wortschatz (3 pts) 

1. Ordne zu! (1,5 pt) Wie im Beispiel: d-1/ Attieke---essen 
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a. Hirse                                              1. essen 

b. Den Hof                                         2. erklären 

c. Hausaufgaben                                3. sauber machen 

d. Attieke                                           4. aussieben 

 

2. Ergänze den Text mit (1,5 pt):  wäscht_ kocht_ deckt_ Haushalt_ putztt_ 

siebt… aus. 

Aya__________ den Tisch. Dann______________die Wäsche. Ihre Tante 

hilft ihr beim ___________. Manchmal_______________das ganze Haus 

allein. Jeden Tag________sie_Hirse _______. Heute ____________sie 

Futu mit Palmsoβe .  

B. Aufgaben zum Sprechbereich (2pts) 

Was machst du zu Hause am Wochenende? Mehrere Antworten sind 

akzeptabel 

a. Ich koche. 

b. Ich bin Ohidé. 

c. Ich bin krank. 

d. Ich mache den Hof sauber. 

e. Ich spüle das Geschirr. 

 

C. Aufgaben zur Grammatik (1,5 pts) 

1. Konjugiere die Verben ins Präsens 

a. Olaf (wollen) das Haus putzen. 

b. Die Kinder (mögen) die Haushaltsarbeit. 

c. Anna (sollen) immer arbeiten. 

 

2. Setze die Sätze ins Perfekt ein! 

a. Olaf putzt das Haus. 

b. Die Schülerin studiert Deutsch an der Universität. 

c. Herr Müller fährt nach Berlin. 

 

D. Übersetzung (2 pts) 

1. Ins Französische 

Anna und Olaf wollen heute das Haus putzen. 

2. Ins Deutsche 

Chacun doit participer aux travaux ménagers. 

 

III. FREIE PRODUKTION (4 pts) 

Du bist Schüler/-in der 3ème Klasse am Lycée Moderne Ferkessédougou. Für die 

Osterferien fährst du zu deiner Tante nach Abidjan. Sie ist immer berufstätig. 

Allein zu Hause entscheidest du,dich um das Haus zu Kümmern.  

   Was machst du? 

Diese Ausdrücke helfen Dir 

Das Haus putzen_ einkaufen_ kochen für die ganze Familie_ deinen jüngeren 

Kusinen Hausaufgaben erklären_ den Tisch decken_ die Wäschen waschen_ den 

Müll rausbringen_ das Geschirr spülen_  
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Neu in der Stadt     
Paula ist vor einem Monat nach Bremen gezogen1. Sie muss dort an der Universität studieren. 

Sie wohnt zusammen mit drei anderen Mädchen in einer Wohngemeinschaft2. Die Wohnung ist 

nicht weit3 von der Universität entfernt3; sie muss nur drei Stationen mit der U-Bahn fahren. 

Wenn das Wetter4 schön ist, geht sie manchmal zu Fuß. Die Professoren an der Universität sind 

sehr nett, manche sind aber auch streng. Die Vorlesungen5, die schon früh beginnen, mag sie nicht 

so gerne, sie schläft lieber lange. 

Mittags isst Paula mit ihren Freundinnen in der Kantine der Universität. Dort ist das Essen nicht 

sehr gut, aber es kostet nicht viel. 

In ihrer Freizeit liest sie gerne; in ihrem Zimmer stehen viele Bücher. Manchmal geht sie in den 

Zoo und beobachtet die Tiere. Früher hatte sie zwei Katzen, aber in der WG sind keine Haustiere 

erlaubt6. Sie möchte als Tierärztin im Zoo arbeiten.  

https://lingua.com/german/reading (bearbeitet) 

Worterklärung 

1. ziehen: déménager                                                                                                                                                              

2. die Wohngemeinschaft (WG): l’appartement en colocation                                                                                                                

3. weit entfernt : trop éloigné(e) 

4. das Wetter : le temps 

5. die Vorlesung(en): der Kurs, der Unterricht                                                                                                                  

6. erlauben: autoriser 
 

I. AUFGABEN ZUM TEXTVERSTÄNDNIS (06 Points) 

         A. Was ist richtig? Schreib die richtige Antwort ab! (1.5Pt) 

           1. Wann geht Paula zu Fuß zur Universität? (0.5pt) 

             a. Wenn die Vorlesungen früh beginnen. 

             b. Wenn das Wetter nicht schlecht ist. 

             c. Wenn die U-Bahn nicht fährt. 
 

           2. Wo wohnt Paula in ihrer neuen Stadt? (0.5pt) 

              a. In einer Wohngemeinschaft 

              b. Im Internat 

              c. In einer Gastfamilie 

           3. Was ist in der Wohngemeinschaft nicht erlaubt? (0.5pt) 

              a. Bücher  

              b. Haustiere 

              c. Freunde und Freundinnen 
 

        B.  Wie heißt es im Text? Schreib ab! (1.5Pt) 

 1. Paula lebt jetzt in einer neuen Stadt. 

 2. Die Wohnung von Paula ist in der Nähe von der Universität. 

 3. In der Kantine ist das Essen passabel und billig. 

    C. Antworte auf die Fragen! (3Pts) 

       1. Warum wohnt Paula jetzt in Bremen? (1pt) 

 2. Was macht Paula in ihrer Freizeit? (1pt) 

 3. Welchen Beruf möchte Paula später ausüben? (1pt) 

          Durée :2h              

Coefficient : 1 

          

LANGUE VIVANTE 2 : ALLEMAND 
 

 
Cette épreuve comporte deux (02) pages numérotées 1/2 ; 2/2  

N.B : Les réponses aux questions doivent être recopiées sur la feuille de composition 
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II. AUFGABEN ZUR SPRACHKOMPETENZ (10 Points) 

      A. Aufgaben zum Wortschatz (3Pts) 

 1. Ergänze das passende Wort! Studentin – Universität – Vorlesung (1.5pt) 

        Paula kommt aus Berlin. Sie besucht jetzt die ………………. von Bremen.   

        Sie ist ………………. an der Medizinabteilung. Sonntags geht sie in den Zoo,  

        weil sie keine …………………. hat.  
 

       2. Finde im Text das Gegenteil! (1.5 Pt) 

         a. Paula ist alt an der Universität. 

         b. Sie findet einige Professoren nett. 

         c. Ihre Noten sind schlecht. 
           

      B. Aufgaben zum Sprechbereich (2Pts) 

         1. Dein Freund macht eine Reise. Was sagst du zu ihm? (1pt) 

            Schreib die richtige Antwort ab! 

          a. Gute Besserung!                           b. Guten Appetit!                          c. Gute Reise!   
           

          2.  Wie sagt man das anders? Schreib die richtige Antwort ab!      

                In meiner Freizeit lese ich gern. 

a. Mein Hobby ist Lesen. 

b. Mein Traum ist Lesen. 

c. Mein Lieblingsfach ist Lesen.         
 

       C. Aufgaben zur Grammatik (3Pts) 

         1. Schreib den Artikel in die richtige Form! (1pt) 

          a. Paula wohnt jetzt in (die) ….  neuen Stadt. 

          b. Sie stellt viele Bücher auf (der) …. Tisch. 
        

         2. Setze ins Perfekt! (2pts) 

          a. Paula studiert an der Universität.   

          b. Wir fahren mit der U-Bahn. 

       D.  Übersetzung (2Pts) 

         1. Übersetze ins Französische! (1pt) 

          Paula ist in eine neue Stadt gezogen.  
 

         2. Übersetze ins Deutsche! (1pt) 

          J’aime les animaux domestiques. 
 

         III.   FREIE PRODUKTION (04 Points) 

       Du bist Schüler/Schülerin der Troisième-Klasse und wohnt in Abidjan. Dein deutscher 

Freund 

       ist zu Besuch bei dir. Er will deine Stadt kennen lernen. Sehr froh möchtest du ihm deine 

Stadt 

       zeigen. 

          - Nenne zwei (2) Sehenswürdigkeiten, die ihr in der Stadt besichtigen wollt. 

 - Gib zwei (2) Speisen, die ihr essen werdet. 

 - Erzähle von den Verkehrsmitteln für den Besuch.  

          Schreib einen kleinen Text zu den drei (3) Punkten! 

                 Die folgenden Wörter können dir helfen. 
 

 

 Attieke mit Thonfisch – die Universität Félix Houphouët Boigny – die fünfte Brücke  

Plakali mit Palmsoße – mit dem Bus fahren – Futu mit Auberginensoße essen  

das Stadion von Ebimpé – mit dem Taxi/Bus fahren – der Wald von Banco – zu Fuß gehen 
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